
Was für ein schöner Tag! Am Morgen war es noch ziemlich kalt. 
Wir konnten wir zwei neue Teilnehmer begrüßen. Willkommen!
Wind aus Ost, 2-3 Beaufort, nur 6 Segler. Somit machte es nichts, dass wir bei Ostwind 
nur eine kurze Startkreuz segeln konnten. 
René hatte eine DF95 dabei, seine Partnerin eine DF65. Nach ein paar Proberunden 
probierte ich im zweiten Lauf auch einmal die für mich ungewohnte Steuerung mit dem 
Ruder auf dem rechten Hebel (wie gewohnt), aber die Winde war auch auf dem rechten 
Hebel, Segel auf bei Hebel dicht, Segel dicht bei Hebel auf – für mich durchaus 
gewöhnungsbedürftig. „Das bin ich vom Fliegen so gewohnt“ sagte René. Ich bin damit 
leider nicht so zurecht gekommen und habe die Yacht schnell wieder zurückgegeben.
Nach dem Mittagessen nahm Conny das Angebot an, von mir eine DF95 zu segeln und 
fuhr den Lauf 7 und 8 mit meiner 58, bis ich das Boot geholt hatte. Ab dem 13. Lauf war 
der Wurm drin: Mein Ruder ging nicht mehr, im 14. Lauf gab die Winde von Connys 
Leihboot den Geist auf. Ab Lauf 16 segelten Conny und ich die RG65.
So kamen die knappen Ergebnisse zustande: vom 1. bis zum 4. Rang nur 3 Punkte 
Unterschied!
Gratulation zum Gesamtsieg für Norbert mit seiner RG65!
Wir saßen noch etliche Zeit bei schönstem Sonnenschein zusammen.

Am Sonntag waren wir nur 5 Segler, somit konnte es auch keine Wertung für den 
Rieser Sailing Cup geben. (Das erste Mal, dass am ersten Tag mehr Segler da waren) 
Nachdem Regen konnten wir ab 12 Uhr noch einen schönen Segeltag genießen. 
Wir haben uns gewundert, dass Hermann nicht gekommen war ohne abzusagen.
Am Abend habe ich erfahren, dass er auf der Anreise einen Autounfall hatte – es ist aber 
nichts Schlimmes geschehen, seine Frau und er sind unverletzt geblieben.

Danke für die Bewirtung durch die neue Wirtin an beiden Tagen!
Seglerische Grüße
Walter




